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to be synonymous with A ctinostola crassicornis: A .  excelsa and A. perg��11e11-
tacea. 9 related spccics are uscd for comparison in ordcr tu gathcr add1t1onal 
information on c harac ters and thc ir taxonomic valuc on thc spcc ics lcvcl (thcsc 
species are listed on Tab. 3). Thc gcnus Paractinostola C.\HLGHF\ ( 19�8) is 
considered to b c  a synonym of Actinostola (syn. nov.). The results are d1scus­
sed and accordingly two groups of sp cc i cs an: scparatcd within thc gcnus 
A ctinostola (compare Tab. 4): 1. Thc Actinostola-callosa-group ( inc l ud ing A. 
ca llosa, A. carlgreni and „ A .  n. sp. ?" PA1un. 1952 ) . 2. Thc Actinostola-crassi­
cornis-group (including A. crassicornis. A.  intennedia, A. georgiana and A. 
capensis). Thc remaining species (A. bul bosa. A. kerguelensis. A. club bi. A. 
groenlandica and A .  spetsbergensis) represent a heterogcncous group. thc first 
three spec ies of which are considered to be of unccrtain status. Thc most 
cxtrancous arnong the species investigated is Acti nostola spetsberge11 sis. which 
stands out not only in  the usual taxonom ic fcaturcs but has somc rcmarkable 
peculiarities (dcvclopmcnt of ovaries and cmbryos) which arc hithcrto un iquc 
in the Actiniaria. Thc ncw genus Glandulactis (gen. nov.) is erected in ordcr to 
do justice to the iso latcd taxonomic position of thc sole spcc ies Glandulactis 
spetsbergensis ( CARLGRE'.; 1893 ). 

Einleitung 

Diese vierte Publikation über Akti nien, die von dem Fischereifor­
schungsschiff „Walther Herwig" im Südwestatlantik in den Jahren 1966, 
1968 und 1970/71 gesammelt wurden, beschreibt eine Art, die neben 
der Sagartiide Choriactis laevis (CARLGRE� 1899; vgl. RIE:vlAN'.'l-ZCR­
NECK, 1975) im gesamten Untersuchungsgebiet gefunden wurde. Chori­

actis laevis zeigt eine Präferenz für M eerest iefen zwischen 100 und 
500 m und für feste Substrate biogenen Urspru ngs; wohingegen A ctino­

stola crassicornis fast überall vorkommt, wo während der genannten 

Expeditionen überhaupt Akt inien gefunden wurden ( vgl. RtE\1A.'\lN­
ZüRNECK, 1973). 

Trotz der Qualität der ausfü hr liche n Erstbeschreibung von A .  crassi­
cornis (HERTWIG 1882), war der Status dieser Art lange Zeit unsicher, 

da Mc MURRJCH ( 1893, p. 209) annahm, daß A. crassicornis ein Syno­
nym der Typus-Art A. callosa (VERRILL 1882) sei und gl eichzci tig zwei 

neue Arten aus dieser Region beschrieb. Durch neues Material, das 
CARLGRE'.\J ( 1927) zur Verfügung stand, wurde die HERTWIGsche Art 

zwar wieder rehabilitiert, es blieb j edoch die U ngewissheit , welcher taxo­
mische Status einigen anderen der inzwischen auf 12 angewachsenen 
nominalen Actinostola-Arten zukommt, zumal selbst die Typus-Art A. 

callosa hinsichtlich der Variabilität ihrer Merkmale noch unvollkom ­
men bekannt war. 
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Eine vorläufige Untersuchung von A. callosa (RIEMANN-ZÜRNECK, 1971) 

ergab, daß viele M crlanal e  eine ungewöhnl iche Variationsbreite haben 
und daher d iagnostisch nur mit größter Sorgfal t  oder überhaupt nicht 
benutzt werden können. Diese Ergebnisse haben mich  veranlaßt, die 
südwestatlantisc he A. crassicornis in umfassender Weise zu unter­
suchen und noch neun wei tere verwandte Arten in di ese Untersuc h ung 
einzubeziehen, um eine verläßl ichere taxonomische Wertung der Acti­
nostola-Arten zu ermöglichen. 

Beschreibung von Actinostola crassicornis (HERTWIG 1882) 

CARLGRE� (1899, p. 31), CARLGREN (1927, p. 63), CARLGREN (1949, p. 
78), RIEMANN-ZüRNECK (1971, p. 160-161); syn. Dysactis crassicornis 

HERTWIG (1882, p .  39, PI. 7, Fig. 6-12), HERTWIG {1888, p .  17, Pl. 2, Fig. 
6-7); syn . Actinostola excelsa Mc MURRICH ( 1893, p. 170, Pl. 26, Fig. 53-

56) (syn. nov.); syn. Actinostola pergamentacea Mc MuRRICH (1893, 

p. 1 71, Pl. 26, Fig. 57 -58; Pl . 27, Fig. 59-63) ( syn. nov.); syn. Acti nostola 

callosa sensu Mc MURRICH ( 1893, p .  209); nec Actinostola callosa 

scnsu Mc MURRICH (1893, p. 167); nec Actinostola callosa sensu REES 

(1913, p .  382). 

M a t er i a l: 

Insgesamt wurden von „Wal ther Herwig" 129 Exemplare dieser Art ge­
sammel t, davon 46 im Jahre 1966, 2 Tiere im Jah re 1968 und 81 Tiere 
während der Expedition 1970/71 ( Abb. 3) . Bei 34 Tieren wurde d ie  
Nesselkapselausstattung untersucht und vermessen, bei 11 wei teren 
Tieren die Nesselkapseln der Tentakel. Schnittpräparate mit anschlies­
sender Azanfärbung wurden von 12 Tieren hergestel l t. In der Tabelle  1 

werden 11 Tiere aufgeführt, von denen sowohl N esselkapsel-Unter­
suchungen wie auch histologische Untersuchungen vorli egen. Das ge­
samte M aterial befindet sic h  im Zoologischen Museum der Universität 
Hamburg. 

H a b i t u s: 

(a ) Körperform und Größe (Abb. 1 ). Die meisten vorliegenden Tiere 
sind mittelgroß (Höhe 4 bis 8 cm, Gewicht 30 bis 60 Gramm) , etwa 10 % 
der Ti ere erreicht j edoch die  Größe von 10 bis 12 cm u nd ein Gewicht 
von 120 bis 200 Gramm; die besonders großen Tiere stammen alle aus 

Tiefen unterhal b  500 m. Die Körperform der mittelgroßen Tiere ist 
ziemlic h  einheit l ich, woh ingegen sowohl d ie  kleinen wie auch die be­
sonders großen Tiere in Form und Mauerblattstruktur variabel sind. 
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Tabelle 1: Material von Actinostola crassicornis 

Tiefe . h 1 Tier Wal ther Herwig Positionen 
Gew1c t '. 

Nr. Station Datum (m)  (g )  

67 166 255 15. 6. 1966 i 37° 53'S 54° 59'W 600 140 
1 

69/66 245 14.6. 1966 i 36°49'8 54°02'W 550 140 

73 /66 341 2. 7. 1966 54°12'S 59° 35'W 100 52 

91I66a 377 17. 7. 1966 43° OS'S 59° 09'W 200 1,3 

91/66 b 377 17. 7. 1966 43° 05'S 59° 09'W , 200 20 

68/12 - - - ohne Fundortsangaben - - - 155 

68/14 64 27.2. 1968 30° 03'S 47° 44'W 800 120 

71:219 219 23. 1. 1971 50° lO'S 54° 56'W 1060 130 

71:221 221 24. 1. 1971 50° l 7'S 56° 25'W ' 510 120 

71:294 294 14. 2. 1971 
; 49° 13'S 58° 45'W 1 485 1.2 

71: 339 339 25. 2. 1971 38° 57'S 54 ° 24'W 1220 60 

Mittelgroße Tiere haben in  der Regel die Form ei nes Zyl i nders, der 
marginal zu einem etwa 5 mm breiten „Kragen" verjüngt ist (Abb. la, b). 
Die Tentakel sind meist äußerl ich sichtbar, sel tener vol lständig retra­
hiert (Abb. 1 f) oder relativ wei t  ausgestreckt (Abb. 1 d). Typisch für die 
Art ist, daß der Limbus in  Form und Färbung deutlich sowohl gegenüber 
dem M auerblatt wie auch gegenüber der Fußscheibe abgesetzt ist. Die 
Fußscheibe ist immer flach, und es finden sich keine festgehefteten 
Substratreste. Jungaktinien von 1 bis 2 cm Körpergröße, die sich noch 
im Gastralraum des M uttertieres befinden, haben die Form und die ge­
wölbte Fußscheibe wie die Adulti der verwandten Stomphia coccinea. 

(b ) Mauerblatt. Mittelgroße Tiere haben ein glattes Mauerblatt, das 
gelbl ich -weiß, bzw. bei fehlendem Ektoderm leuchtend weiß ist ( vgl. 
Mc MuRRICH 1893, p. 170: „A ctinostola excelsa" ) . Größere Tiere, die 
in der Regel eine dic kere Mauerblatt-Mesogloea besitzen, haben eine 
runzlige bis warzige Mauerblatt-Oberfläche („Hammerschlag", Abb. 
1 e ), wobei das gelblich gefärbte Ektoderm nur i n  den Vertiefungen vor­
handen ist. Außer diesen gelbl ichweißen Tieren gibt es eine zweite Farb­
varietät, die braune bis dunkelviolette Streifen und Flecken am Mauer­
blatt aufweist (Abb. 1 c ). Jungtiere aus so gefärbten Weibc hen besitzen 
dieses Pigment meist auch. 

B a u p l a n: 

Mesogloea der Körperwand mäßig dick ( 3-6 mm L bei den größten 
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\bb.  1: A c tinostola crassicornis, Habitus. a )  u nd b )  2 Tiere der WH-Stat ion 
129 ( 1 971 ) ;  c )  Tier  der  W H  St.  339 aus 1220 m Tiefe; d)  Ti er der WH 
St. 203 ; e )  T ier  der  WH St. 221 ; f )  Tier der WH St. 289. 
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Tieren 1 0  mm; im oberen, leicht verjüngten Abschnitt verdickt und m i t  
Runzeln, bei großen Tieren auc h mi t  warzenförmigen Erhebungen, die 
in die Tentakelbasen übergehen und bei diesen Tieren aborale Verdik­
kungen der Tentakelbasen bilden ( Abb. 1 c, e ) .  

Tentakel in 6 Cyklen, insgesamt etwa 190; die Tentakel der innersten 
vier Cyklen sind stumpf kegelförmig und erreichen 2 bis 3 cm Länge; die 
beiden äußeren Tentakelcyklen sind meist nicht vollständig und die 
Tentakel knopfartig klein. 

Septen in 5 Cyklen hexamer angeordnet, die ersten zwei Cyklen voll­
ständig, selten ein oder zwei zusätzliche Septenpaare vol l ständig. Bei 
großen Tieren sind darüber hinaus einige winzige Septen des 6. Septen� 
cyklus vorhanden. Die kleinsten Septen folgen der Actinostola-Regel 

(HERTWIG, 1882, p. 42) .  Gonaden an den Septen des 3. bis 5. Cykl us, bei 
den kleinsten Septen trägt meist nur der größere Partner eines Paares 
Gonaden und trilobate Filamente. 

Actinopharynx wie bei anderen Actinostola-Arten dic kwandig und mit  
bedeutenden Ausmaßen, zwei breite Siphonoglyphen. 

His t o l og i e: 

(a ) Cnidom (Abb. 2 und Tab. 2). A. crassicornis besitzt das typische 
Actinostola-Cnidom (vgl. Diskussion). Sie unterscheidet s ich jedoc h von 
anderen Arten in  der Nesselkapselausstattung der unilobaten Mescn­
terialfil amente. Hier finden s ich neben den artdiagnostisch unbedeuten­
den p-Mastigophoren zwei weitere Nematocystcn, deren Form und 
Dimensionen typisch für die Art sind. Die all gemein bei Aktinien anzu ­
treffende Tendenz, daß innerhal b  einer Art die Länge der Nessel kapseln 
m it der Körpergröße zunimmt, ist bei A. crassicornis kaum vorhanden; 
nur bei sehr kleinen Tieren unter 5 g Gewicht ( 4 Tiere untersucht ) , 
sind die Basitrichen und die Spirocysten der Tentakel kleiner als bei den 
übrigen Tieren (Bas: 21-26 ,um; Spir. max.: 42-49 ,um). 

(b) Muskulatur. Längsmuskulatur der Tentakel und Radialmuskulatur 

der M undscheibe mesogloeal) ähnlich wie  bei A. callosa (RIEMANN­
ZüRNECK 1971, p .  158-159 ) .  Retraktormuskulatur an den Septen des 1. 
bis 4. Cyklus vorhanden, diffus, m i t  kurzen Mesogloea-Fortsätzen, die 
nur bei großen Tieren etwas verzweigt sind und zum Zentrum des 
Tieres hin länger werden.  Ebenfalls an den ersten 4 Septencyklen vor­
handen ist die Parietalm uskulatur; sie ist  schwac h entwic kelt und bildet 
keine Falten auf Querschnitten der Septen wie bei einigen anderen 
Actinostola-Artcn. Endodermale Ringm uskulatur der Körperwand 
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fabelle 2: Abmessu ngen der Nesselkapse ln  von Actinostola crassicornis 

Körperregion N ema tocysten 

Mauerblatt Basitrichen 

Tentakel Spirocysten maximal 
Basitrichen 
b-Mastigophoren 

Actino p harynx Basitrichen 
p-Mastigophoren 

M esenterialfila- Basitrichen 1 
mente (unilobat) Basitrichen 2 

p-Mastigophoren 

Dimension (µm) 

20-23 X 2,5-3 

55 X 5-6 
24-31 X 2,5-3 
41-50 X 7 

26-30 X 3 
21-28 X 5 

1 8,5-23,5 X 2-2,5 
28 5-35 X 3-3 5 ' ' 

21-30 X 5 

Actinostola callo,sa 

MB. TENTAKEL PHAR. FILAM. 

pM 

-w µm 

Abb. 2 Actinostola crassicornis, Cnidom. (bM = „ b-Mastigophore", pM = p­
Mastigop hore, Sp = Spirocyste ) .  Al le  n icht  bezeichneten Nemato­
cysten s ind Basitrichen. 
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schwach. Sphinkter mesogloeal, direkt dem Endoderm anliegend , 1 bis 

2 mm breit und 1 bis 2 cm lang. Der Sphinkter nimmt auf Längsschnitt e n 

des marg inalen Mauerblattes nur etwa ein Drittel der Mauerblatt-Meso­
gloea ein, bei sehr großen Tieren sogar nur etwa ein Fünftel (vgl. Dis­
kussion) .  Der Sphinkter ist bei großen Exemplaren wie bei der Typus­

Art bandförmig, das heißt marginal nicht breiter als in seinem mittleren 

Abschn itt. Bei kleinen und mittelgroßen Tieren ist der Sphinkter dagegen 
margina l  verbreitert und nimmt etwa die Hälfte der Mesogloea ein; die 
mesogloealen Alveolen treten bei solchen Tieren zu Gruppen zusammen. 
Im Vergleich zu A. callosa sind die mesogloealen Alveolen des Sphink­
ters insgesamt  besonders gut m it M uskelfibril len ausgestattet (Abb. S c) .  

(c) Gonaden an den Septen des 3. bis 5. Cyklus; bei kleinen Weibchen 
sind Oocyten nur an den Septen des 4. und 5. Cyklus vorhanden; reife 
Oocyten haben einen Durchmesser von 500 ,um. Die Ovarien werden in 
einem eng begrenzten Abschnitt des Septums nahe dem M auerblatt 
angelegt; auf Querschnitten fixierter Tiere finden sich die Ovarien daher 
alle an der Perip herie. Reifezustand und Quantität der Ovarien unter­
schiedlich, jedoch offensichtlich unabhängig von der Jahreszeit; u nter­
sucht wurden 41 Tiere, wovon 22 Tiere im Zeitraum vom 18. Juni bis 
2 2. Juli 1966 und 19 Tiere zwischen dem 2. und dem 20. Januar 197 1 ge­

sammelt wurden. Die meisten der 23 99 hatten zahlreiche Oocyten ent­
wic�elt, einige andere jedoch nur sehr wenige, die schwer aufzufinden 
sind; ein Tier besaß überhaupt keine Gonaden und war nur an den vier 
riesigen Jungtieren im Gastralraum als Weibchen zu erkennen. Eben­
falls unterschiedlich ist der Reifezustand der Ovarien: Während sich bei 
den meisten Weibchen alle Reifestadien der Oocyten nebeneinander im 
Septum befinden, sind bei einigen anderen Tieren entweder fast a l le  
Oocyten i n  einem reifen Zustand oder - wieder bei anderen - noch in 
einem früheren Entwicklungsstadium . 

Die Anlage der Hodenfollikel zeigt keine Besonderheiten gegenüber 
anderen Aktinien ; i hr Reifezustand ist von Männchen z u  Männchen 
verschieden, unabhängig von der Jahreszeit; innerhalb eines Tieres sind 
alle Hodenfol l i kel in gleichem Reifezustand. 

Verbreitung. 

Actinostola crassicornis kommt auf dem gesamten argentinisc hen 
Schelf vor. Darüber hinaus ist die Art ungewöhnlich eurybath und wurde 
sowohl an Stationen mit geringer Meerestiefe (34 m) wie auch an Sta­

tionen mit über 1000 m Tiefe ( 1220 m) von „Walther Herwig�' gefunden 
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(Abb. 3 ) . Bisher war die Art nur von 6 Fundorten südlich des 45. Breiten­
grades in Tiefen bis 1 50 m bekannt. Ob die Art auch auf der chi lenischen 
Seite Südamerikas vorkommt, ist  nicht bekannt (der Fundort eines 
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Hertwigschen Typus-Tieres liegt in der Magellan-Straße ). Bisher wurde 
vor der chilenischen Küste nur Actinostola intermedia CAHLGRE:\ 
(1899) gefunden, eine mit A. crassicornis nahe verwandte Art (siehe 
Diskussion). 

For t p f l a n z u n g, E mb ryo n a l e n  t w i c k l u n g und B r u t  p f 1 e g e. 

A. crassicornis hat keine jahreszeitlich festgelegten Fortpflanzungszeiten; 

vielmehr produzieren die Weibchen kontinuierlich Oocyten, die eben­
so kontinuierlich in den Gastralraum abgegeben werden. Die Anzahl der 
gleichzeitig erzeugten Eier ist, wie gesagt, von Tier zu Tier verschieden 

und es ist denkbar, daß bei einer größeren Anzahl ein Teil der Eier aus­
gestoßen wird und nur einige im Gastralraum verbleiben, wohingegen 
bei geringer Eiproduktion vermutlich alle befruchteten Eier im Schutz 
des Gastralraumes bleiben. Obwohl auch bei A. crassicornis die Pro­
duktion der Oocyten abhängig von äußeren Faktoren zu sein scheint, 
und obwohl die Entwicklungsstadien oft durch passive Brutpflege ge­
schützt sind, gibt es bei dieser Art jedoch keine Parallelen zu der hoch­
spezialisierten Fortpflanzungsbiologie und Brutpflege von Actinostola 
spetsbergensis (RIEMANN-ZCRNECK 1976a,b). In ihrer Fortpflanzung und 
Larvalentwicklung folgt A. crassicornis dem ''Tealia felina''-Typ (RIE­

MANN-ZüRNECK 1976 b), der auch bei anderen Arten mit fakultativer 
Brutpflege gekoppelt sein kann. Im Gegensatz zu A. spetsbergensis gibt 

es hier keine besonderen� der Brutpflege dienenden Einrichtungen und 
die Entwicklung verläuft direkt, ohne daß die Planula besondere Diffe­
renzierungen entwickelt. 

In einem Weibchen mit reifen Ovarien wurden fünf freie „Eier" gefun­
den und histologisch untersucht. Nur ein einziges dieser offenbar frühen 

Entwicklungsstadien erwies sich histologisch als Blastula, umgeben von 
einem sehr dünnen (2,5 .um) Blastoderm. Der zentrale Dotter der Bla­
stula scheint verglichen mit dem reifen Ei histologisch unverändert. 
Demnach ist die Furchung entsprechend dem lecithotrophen Eityp super­
fiziell. Die Endodermbildung ist unbekannt. Die weitere Embryonal­
entwicklung verläuft direkt, die Tentakel scheinen nach der üblichen 
Sequenz gebildet zu werden (8, 12, 24 usw.). Juvenile Aktinien enthalten 
noch bis zu einem Durchmesser von ca. 3 mm Dotterreste. 

Die Brutpflege von A. crassicornis ist darauf beschränkt, alle oder einen 
Teil der Entwicklungsstadien im Gastralraum zu beherbergen , wo ihnen 
Schutz und günstige Ernährungsbedingungen geboten werden. Die 
frühesten Stadien bis zu wenige Millimeter großen Aktinien befinden 
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sich peripher zwischen den Septen, wobei die Jungaktinien ihre Ten­
takclkränze zum Zentrum des m ütterl ichen Gastralraumes richten.  
Größere Jungtiere liegen mi t  ihren Tentakelkränzcn direkt unter dem 

Actinopharynx des Muttertieres. Von den 23 insgesam t untersuchten 

Weibchen trugen mehr als die Hälfte in ihren Gastralräumen Jungtiere, 
am häufigsten waren etwa 10 Jungtiere verschiedener Entwicklu ngs­
stadien vorhanden. Eine sehr große Anzahl juveni ler Tiere (ca. 50) 
fanden sich i n  drei Weibchen, wohingegen vier andere nur 2 bis 4 Jung­
aktinicn beherbergten, die allerdings so groß waren (Höhe 3 cm), daß 
es fragl ich erscheint, ob sie das Muttertier überhaupt noch verlassen 
können. 

D i a g n o s e. 

Mittelgroße, in größeren Tiefen auch große Art von zylinderförmiger 
Gestal t  mit gut abgesetztem Limbus u nd flacher Fußscheibe. Neben der 
häufigeren gelbl ichweißen Form gibt es eine zweite Farbvarietät m i t  
braunroten Streifen oder Flecken. In den uni lobaten Mesenterialfila­
m enten drei Typen von Nematocysten, die Basitrichen und die „b­
M astigophoren" sind i n  Form und Größe artspezi fisch. Die Oocyten 
werden kontinuierlich, unabhängig von der Jahreszeit gebildet. Die leci­
thotrophen Eier entwickeln sich direkt und verbleiben dabei zumindest 
zum Teil im Gastralraum des Muttertieres. Die Art kommt auf dem 

gesam ten argentinischen Schelf einschl ießl ich der Falkland-Inseln vom 
Subl i toral (34 m) bis in die Tiefsee (1220 m)  vor. 

Vergleichende Untersuchungen und Diskussion 

Nach CARLGRE>J ( 1949, p. 78) umfaßt die Gattung A ctinostola die fol­
genden 12 nominalen Arten: A. callosa (VERRILL 1882; Typus der Gat­
tung); A. spetsbergensis CARLGREN ( 1893); A. a byssorum ( DANIELSSEN 
1890) ;  A .  groenlandica CARLGREN ( 1899); A .  pergamentacea Mc MUR­
RICH ( 1 893); A. crassicornis (HERTWIG 1882); A .  in termedia CARLGREN 
(1899 ) ; A. excelsa Mc MURRICH (1893) ;A. georgiana CARLGREN ( 1927); 
A .  clubbi CARLGREN(1927); A. kerguelensis CARLGREN (1928); A.  carl­
greni WASSILIEFF ( 1908 ) .  Hiervon entfäl l t  A. a byssorum, da es sich um 
ein Synonym von A. callosa handelt {RIEMANN-ZüRNECK, 1971, p. 160). 

Aus der patagonischen Region und der angrenzenden Antarktis s ind 
außer A. crassicornis noch sieben nominale Arten beschrieben worden. 
Zunächst sind da die beiden von Mc MuRRICH (1893, p. 170 und 171) 
beschriebenen Arten A. excelsa und A. pergamentacea, die man als 
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Synonyme von A. crassicornis ansehen muß. Mc M URRICHS Feststel lung 
( 1893, p. 209), daßA. crassicornis identisch mit der Typus-ArtA. callosa 

sei, wurde bereits von CARLGRE� (1927, p. 63) entkräftet. Die ebenfalls 
als „A. callosa" von REES (1913, p. 382) beschriebene Aktini e  von den 
Falkland-Inseln ist demgegenüber nicht A. crassicornis, sondern nach 
CARLGREN (1949, p. 85) Antholoba achates. Somit bleiben noch vier 
Arten, die einer näheren Betrachtung bedürfen: A. intermedia CARL­
GREN (1899) von der benachbarten chi l enischen Küste und die drei 
antarktischen Arten A. georgiana CARLGRE N  ( 1927 ), A. clubbi CARL­
GREN ( 1927) und A. kerguelensis CA RLGRE N  ( 1928). Hiervon sol len die 
letzten beiden Arten ausgeklammert werden, da sie sich, wie ich schon 
1971 (p. 161) feststellte - aufgrund des von CARLGRES besc hriebenen 

Cnidoms von a llen anderen Actinostola-Arten abheben, was a l lerdings 
nach meiner Kenntnis der anderen Arten ihre Stellung in der Gattung 
Actinostola zweifelhaft macht. 

Neben den verbleibenden Arten A. intermedia und A. georgiana wur­
den auf der Südhalbkugel noch zwei weitere, bisher schwer abzugren­
zende Arten gefunden, für die CARLGREN die Gattung Paractinostola 
geschaffen hat ( vgl. RIEMA:\\l-ZÜR:\ECK, 1971, p . 160): P. bulbosa (CARL­
GREN 1928, p. 182; bei Somalia) und P. capensis (CARLGHE.\/ 1928, p. 
184; bei Kapstadt). CARLGREN (p. 181) begründet die Gattung Parac­
tinostola auf folgenden Unterschieden: „Mundscheibe mehr oder min­
der stark lobiert. Mesenterien an der Fußscheibe weniger als die Ten­
takel ."  Da nach meinen Erfahrungen beide M erkma le  bei besonders 

großen Tieren einiger Actinostola-Arten auch auftreten können, sind 
sie für die Differenzierung einer Gattung nicht ausreichend. Paractino­
stola ist demnach  ein Synonym von Actinostola und die beiden Arten 

werden als Actinostola bulbosa (CARLGRE'.'l, 1928) (syn. nov.) und 
Actinostola capensis (CARLGRE'.'l, 1928) (syn. nov.) in den Vergleich 
der Actinostola-Arten mit einbezogen. 

Für die Beurteilung taxonom ischer Kriterien ist es weiterhin wichtig, 
auch die Actinostola-Arten der nördlichen Hemisphäre zum Vergleich 
heranzuz iehen, insbesondere die Typus-Art A. callosa, aber auch die 
beiden anderen nordatlantischen Arten A. spetsbergensis und A. groen­
landica, zumal es bei diesen Arten Übereinstimmungen mit jenen der 
Süd-Hemisphäre gibt ( RIEMANN-ZÜRNECK, 1971, p. 161 ). Schl ießlich 
stand mir noch die vor Japan vorkommende A. carlgreni in zwei Exem­
p laren zur Verfügung. Um darüber hinaus einen Eindruck zu gewinnen, 
welche Merkmale auf Gattungsniveau innerhalb der Actinostoliden 
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Tab. 3: Material, das für vergle ichende Untersuchungen benutzt wurde. 

ART ANZAHL i'JNDORI' EXPEDlTlOH / SAH1LER :·:usi:;:·;-: / REFEHE;z 

Actinostola ) 60°311N 4°60'E, 340� "Anton Dohrn" 1%') ln:;t.f.l'kc!I'•"Sf., l3r·,· :u•" r :1 ·1 v•• n 
callos01 73°.57'N 17 38'E, ·•OOrr: ( R i c'Ir.:• nn-Z·inwc;.; i ·,_, /1 ) 

1 7·1 o ;+O' N ?4 o )'+ 'W, ),'Orr: ''Anton Dohrn" 1 ·)7.�' ln,;t.f.:·:..,,�r·.�,_;f., Brc:1.1.' r r: ·1v-.' :1 

2 Ul lsf ,i or'd, Norwc1i;cn Wim Vader, Tro;n:c;ö lnst.r.:·:, .,r,":;f., br •,_·.· rr: (_; r h :-.i, v t=:' �� 

Ac t i no's to 1:1 1 WestgrönLmd - Zoo1.r·Ic;::;�1..l::: H·i::.b trrr, :-ir.,;/10"1 
groenlandica �! ._� t. H.:. t' 1:i..-J. n r�-z l�r :1c c � 

Actinostola 
�, �, Nordatlantik und �ordpazifik, siuhe RieCJ.:-i.nn-Zürneck, 1 C)76b. spet sb0rgt:ns L:; 

Actinostola 1 Vor Jap:„n, 1•)04, 730�1 Sr·rnJ11lung Doflcin Zool.S t a<üss:1::.r.;l ung T-'.ür:chcn 
carl�rl�ni •ryp.lS (Wa�silicff 1908) 

1 Vor Japan, 1914, 400m Th. Mortensens Pacific Zool.�uscum Kopenhagen Expedition det. R i e:narrn-Z ürnecrc 

Actinostola 129 Schelf und Kontinental- "Walther Herwig'' 1966, Zoologisches �u�eurr. Hamburg 
crassicornis abhang Argentiniens 1968 und 1970/71 

Actinostola 5 Chile, Calbuco, 1948 Lund University Chile Naturh. Riksrr;useet Stocl<holm 
inter media cirka )Orr. Expedition Nr.1310-1314 ( Carlgren 1959) 

Actinostola 1 Süg georgien
0 

253-310m Swedish Antarctic Expedit. Zool.Muscum Ko�enhagcn �r.695 
georgiana 54 11'S 36 18'W ( Carlgren 1927 

Actinostola 1 Vor Somalia, 628 m Deutsche Tiefsee-Expedition Naturh.Riksmuseet Stockholm 
bulbosa St.265 Nr.1030 (Carlgren 1928) 

Actinostola 1 Vor Kapstadt, 1?8m Deutsche Tiefsee-Expedition Naturh.Riksmuseet Stockholm 
capensis St.92 Nr .1081 (Carlgrcn 1928) 

2 Vor Cape Point, 1936 Swedish South African Naturh.Riksmuseet StocKholm 
170m Expedition Nr.1061 (Carlgren 1938) 

Stomphia coccinea 1 Barentssee, 1899 Exped.f.wissenschaftlich- Inst.f.Meeresf., Brerr:erhaven 
125-144m prakt.Unters. Murman-Küste det. Rierr.ann-Zürneck 

1 Nordatlantik "Anton Dohrn" 1972 Inst. f .Meeresf., Brerr;Prhciven 
det. Riemann-Zürne c k 

-.....] 
-.....] 
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bedeutsam sind, habe ich die nordatlantische Stomphia coccinea (0. F. 

MÜLLER 1776) in die Untersuchung mit einbezogen. 

Das untersuchte Material der genannten 10 Arten ist in der Tabelle 3 
aufgeführt. Von allen Arten liegen Schnittpräparate der Gonadenregion 
und des Sphinkters vor, von einigen zusätzlich von der Mundscheibcn­
und Tentakelmuskulatur. Die Nesselkapselausstattung aller Arten wur­
de vermessen und fotografiert. Aus dem Vergleich der 10 Arten ergibt 
sich die folgende Wertung der taxonomischen Merkmale: 

Hab itus (vgl. Tab.4) 

Form und Größe der A ctinostola-Arten können intraspezifisch in relativ 
weiten Grenzen variieren. Zur Bestimmung der Art können diese Merk­
male herangezogen werden, wenn eine größere Anzahl von Tieren in 
gutem Erhaltungszustand vorliegt. Einige Actinostola-Arten neigen da­
zu, in größeren Tiefen besonders groß zu werden, wobei auch die Anzahl 
der Septen und Tentakel vermehrt sein kann und aborale Verdickungen 
der Tentakelbasen auftreten können. Eine solche Tiefen-Form von A.  
callosa war zunächst als eigene Art beschrieben worden: ,,A . a bysso­
rum" (DANIELSSEK 1890); Synonymisierung von RtE'.\1A\i:\-ZiJRr-..;EcK 
( 197 1 ). Große Exemplare haben die Form eines Bechers (A. callosa, A.  
carlgreni und „A. n. sp. ?" PARHY 1952). Ebenfalls Becherform können 
besonders große Exemplare von A. crassicornis und A.  capensis haben. 

B a u p l a n. 

Der Bauplan innerhalb der Gattung A ctinostola ist sehr gleichförmig� 
die Dicke der Körperwand und die Zahl der Septen und Tentakel nimmt 
mit der Größe der Tiere zu. Mit Ausnahme von A. spetsbergensis (Abb. 
Sb) besitzen alle Actinostola-Arten ein knorpelartig festes Mauerblatt. 

Cni d o m. 

Die Nesselkapselausstattung ist im Mauerblatt, in den Tentakeln und im 
Actinopharynx - wiederum mit Ausnahme von A. spetsbergensis (Abb. 
6a) - ziemlich gleichförmig. Das gelegentliche Fehlen von Nesselkap­
seln im Pharynx ( Basitriche bei A. groenlandica; p-Mastigophoren bei 
A. georgiana und A. capensis) muß als Variabilität gewertet werden, da 
dies nach eigenen Untersuchungen bei einzelnen Exemplaren von A.  
callosa und A. crassicornis auch vorkommt. Diagnostische Bedeutung 
haben dagegen die Nesselkapseln der unilobaten Mesenterialfilamcnte, 
abgesehen von den bei allen Arten gleichförmig vorhandenen p-Masti-
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Actinostola crassicornis 
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Abb. 4: Cnidom der Typus-Art Actinosto!a callosa. 
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gophorcn (vgl .  Tabel le 4 ) . Die  bei den meisten Arten vorhandene be­
sondere Nessel kapsel der M esenterialfi lamente wird - den frü heren Be­
schreibungen folgend - als „b-Mastigophore" beze ichnet. Neben den i n  
Tabel le 4 dargestel lten Nessel kapsel n der Mesenterialfilamente der 
un tersuch ten Arten wi rd das Cnidom der Typus-Art A. callosa voll ­
ständig abgebildet (Abb. 4 ) . 
Mu s k u l a t u r. 

Die Form und Struktur des Sphi nkters ist abhängig von der Körper­
größe und daher bei Arten m i t  starken Größenunterschieden z iemlich 
variabel .  Es lassen sich jedoch drei Sphinkter-Typen untersche iden, die 
bei der Identifizi erung eine Hilfe sein können: A )  Sph inkter sehr lang­
gestreckt (vgl. Abb. 5 b ), in Relation z ur M esogloea schmal ( bandför­
mig) ;  Mesogloea-Alveolen durch mehrere M esogloea-Bänder in Schich­
ten aufgeteilt; Alveol en nicht netzartig mi teinander verbunden (typi sch 
für A. callosa und A. carly,reni). Actinostola crassicornis steht hinsieht-
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Actinostola crassicornis 

MB. TENTA K. E L  P HA R . F ILAM . 
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Abb. 4 :  Cn idorn d er Typus-Art A ctinostola callosa .. 

gophoren ( vgl . Tabe l le  4 ). Die bei den m eisten Arten vorhandene be­
sondere N essel kapsel der Mesenterialfilamente wird - den früheren Be­
schreibungen folgend - als „b-Mastigophore " bezeichnet. Neben den in  
Tabe l le  4 dargestellten Nessel kapseln der M esenterialfi lamente der 
untersuchten Arten wird das Cnidom der Typus-Art A. ca llosa voll­
ständig abgebi ldet ( Abb. 4 ) . 

M u s k u l a t u r .  

Die Form und Struktur des Sphinkters ist abhängig von der Körper­
größe und daher bei Arten m i t  starken Größenunterschieden z iem l i c h  
variabe l .  Es l assen sich jedoch drei Sphinkter-Typen unterscheiden, die 
bei der Identifizi erung eine Hi l fe sein können : A) Sphinkter sehr lang­
gestreckt ( vgl . Abb. S b) ,  in Relation zur M esogloea sc hmal (bandför­
mig) ; M esogloea-Alveolen durch mehrere M esogloea-Bänder in Schich­
ten aufgetei l t ; Alveolen nicht netzartig m iteinander verbunden ( typisch 
für A .  ca llosa und A .  carlgren i ) .  A cti nostola crassicornis steht h insieht-
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l i eh des Sphinkterbaues zwischen den Typen A und B : Große Exem ­
plare entsprechen Typ A, m itte lgroße mehr dem Typ B. B) Langge­
streckt, marginal  jedoch verbreitert und etwa die Hä lfte der Mauerblatt­
Mesogloea einnehmend (Abb. S a). Alveolen in Sch ichten angeordnet, 
innerhalb der Schichten in Gruppen zusamm engesch lossen, manchmal  
auch netzartig (A. intermedia, A .  geo rgiana und A. capensis . C )  Sphink­
ter relativ kurz und breit (Abb. 6 d), m arginal mindestens die Hälfte der 
M auerblatt-Mesogl oea einnehmend, ohne Sch ichtung und m it netzartig 
verbundenen Mesogloea-Alveolen (A. groenla ndica, A. spetsbergensis 
und Stomphia coccinea ) .  Die Septenmuskulatur ( Retraktor, Parietal­
muskulatur) i st nur bei A. callosa kräftig, bei allen anderen Actinostola­
Arten ist sie schwach. 

b 

Abb. 5 :  a )  M esogloealer Sph i n kter vom Typ B ;  das Photo zeigt den Sph i nkter 
von Actinost

.
o la �nterm edia ; b )  M esogloealer Sph inkter vom Typ A ;  

das Photo zeigt emen A ussc hn i t t  d es Sphinkters von Actinostola cal­
losa ; c) A ussch ni t t  aus dem m esogloealen Sph in kter von Actinostola 
crassicornis ( W H  St.  2 1 9 ) .  D ie  Alveolen s ind d icht  besetzt m it i m  
Querschni t t  getroffenen M uskelfi bri l l en .  
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G o n a d e n  und B r u  t p f l e g e .  

Quantitative oder qual itative U nterschiede in der Entwicklu ng der 

Ovarien gibt es bei den untersuchten Arten (abgesehen von A. spets­
bergensis ) nicht. Es werd en jewei ls nur relativ w en ige , dotterreiche 

Oocyten gebi l det , d i e  e inen maximalen Durchmesser von 500 bis 7 50 ,um 
haben, wobei neben rei fen Oocyten i n  der Regel auch unreife vorhanden 
sind. D ie Entwickl u ng ver läuft vermutl ich entsprechend d em lec itho ­

trophen Eityp direkt ( nachgewiesen für A. crassicornis ) ,  wobei fak ul ­

tative Brutpflege vorkommen kann ( bekannt bei A .  crassicornis und A. 
georgiana ) .  E in e insgesam t  abweichende Entwicklu ng der Oocyten und 
Embryonen zeigt A ctinostola spetsbergensis (vgl . RIEM A N N -Zü RNEC K, 
1 97 6 a, b ) : Neben histologischen Besonderheiten des Ovarial ep i thels 

und des Dottermater ials zeigt diese Art eine hochspezial isierte aktive 
Brutfürsorge und die Em bryonalen twickl u ng verläuft ü ber Großlarven 
(Abb . 5 c ) .  

Taxonomische Schlußfol gerungen 

Di e folgend e G l i ed eru ng der u ntersuchten Arten in drei Gruppen ist die 
Schlußfo lgerung aus d er vorstehend aufgeführten Wertu ng der taxo­
nom ischen M erkmale ( vgl . Tabel le 4) :  

1 .  Die A ctinosto la -ca llosa -Artengruppe umfaßt Arten, d ie besonders 

groß werden u nd charakterisiert sind durch ihre becherfönn ige Gestalt ,  

ei nen m csoglo ealen Sphin kter vom Typ A und dadurch, daß die Basi tri ­
chen der Tentakel etwa 10 ,um größer werden als j en e  im  Actinopharynx 

(Abb. 4 ) . Zu d i eser Gru ppe gehört neben der Typus-Art A. ca llosa auch 

di e  paz ifische A. ca rlgreni  und verm utl ich auch „A. callosa ' '  sensu 
Mc M u RRICH ( 1 893,  p.  1 67- 1 7 0 )  und die als „ Actinostola n. sp. ? "  

( PA R R Y  1 952, p .  1 52 )  von Neuseeland beschri eben e Art. A. ca llosa und 
A. carlgreni lassen sich aufgru nd von Form u nd Abm essungen der b­

M astigophoren ih rer unilobaten Mesenterial filamente unterschei den 
( Tab. 4 ) . Darüber hinaus ist A. callosa noch durch i hre besonders 
kräftige Septenmusku latur gekennze i chnet , die bei al len anderen Arten 
schwach i st. 

2. Die Actinostola -crassicorn is-Artengruppe umfaßt gegenwärtig vier 
Arten, die i n  der Rege l mittelgroß sind und d eren Verbreitungsgebiete 
in der Subantarktis oder der Antarktis l i egen : A. crassicorn is, A. in ter­
m edia, A .  georgia na und A. capensis. Die Arten dieser Gruppe be­
sitzen einen Sphi nkter vom Typ B (Abb. S a ;  große Tiere von A. crassi-
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cornis nähern sich dem Sphinkter-Typ A). Die Septenm uskulatur ist  bei 
diesen Arten schwach und die Bas itrich cn sind i n  Tentake l n  und Actino­

pharynx glei ch groß . Bei zwei Arten (A. cra ssico rn is und A.  georgia na ) 
komm t fakul tative Brutpflege vor. Die Arten lassen s ich m i t  H i l fe der 
N esselkapseln d er uni lobatcn M csentcrialfi lamente untersc hei d en ( Ta ­
belle 4 ) ;  große Ti ere von A. capensis ze ichnen sich darüber hinaus d urch 
eine besonders große Anzahl von Tentakeln aus (ca. 480 nach C:\ L G  H I·: :\ 

1928 ) .  

3. Die übrigen Arten (vgl. Tabelle  4 ) . Acti nostola b u l bosa .  A ctinostola 
groenlandica und A ctinosto la spetsbergensis haben insgesamt wenig 
mit  der Typus-Art A. ca llosa gemeinsam und was die beiden l etz tge­
nannten Arten anbetrifft, so stehen M erkmale des Sphinkters und d e r  

Nesselkapselausstattung sogar in ei nem gewissen Widerspruch zur Dia­

gnose der Gattung A ctinostola (vgl. CA RLG RE'.\ 1949, p.  78) : Beide Arten 
haben einen kräftigen mesogloealen Sph inkter von netzförm iger Struk­
tur , der dem von Stomphia coccinea sehr ähnl i ch  i st . Ebenfal l s bei 
beiden Arten fehlen d ie  b-M asti gophoren in den Mesenterial filamenten .  
bei A. spetsbergensis fehlen d iese C n iden auch in  den Tenta kel n .  

A. groenla ndica ist durch i hre k lei ne ,  schmal zyl i nderförm ige Gesta l t  
und durch i hre Zwittrigkeit von al l en anderen Arten untersch ieden.  

Actinostola bu lbosa ,  von der bisher nur 5 Tiere bekannt wurden, m uß 
auch weiterh in  zu d er Gruppe der noch nicht ausreichend bekannten  
Arten gestell t  werden, zu  der  auch die einl eitend abgetrennten beiden 
Arten A. kerguelensis und A.  clu bbi  gehören. A. b u lbosa sche int nach 
m ei nen Untersuchungen d urch die histologischen Besonderhei ten des 
Sphinkters ( sehr schwach, Alveolen einzeln und verstreut angeordnet ) , 
durch d ie  im Querschn itt länglichen un i lobaten Fi lam ente und durch 
d ie  besonders k leinen Spirocysten (maxim al 49 ,um )  gekennzei chnet ; 
diese M erkmale m üssen j edoch an weiteren T i eren überprüft werden . 

A ctinostola spets bergensis  ist  d ie  aberranteste unter a l l en untersuchten 
Arten, denn im Gegensa tz zu CA RLG R E �  ( 1893 und 1921 )  konnte ich 
weder d ie großen b-Mastigophoren in d en Tentakel n ,  noch d ie  Anord ­

nung der kleinsten Septen entsprec hend der Act inosto la -Rcgel finden. 

Insgesam t  weicht d ie  Art so stark von a l l en anderen und auch von 
Stomp h ia cocci nea ab, daß es mir  nötig erscheint , si e aus ihrem gegen ­

wärtigen taxonom ischen Zusammenhang herauszulösen , wobei i ch  
neben den vielen anatomischen und histol ogi schen M erkmal e n  d i e  Be-
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sonderheiten der Ovarien- und Em bryo nalentwickl ung als  besonders 
schwerwiegend werte. 

a 

Glandu lact i s  
spetsbe rgens is  

Abb. 6 :  G landulactis spetsbergensis. a )  N esselkapseln der Tentakel ; b )  H abi ­
tus u nd Quersc h n i tt ; c )  G roßlarven und e ine J u ngakti n ie  ( rec h ts u nten ) 
aus  dem Gastra lraum e ines weibl i c h en Ti eres ; d )  M esogloealer Sph i n k ­
ter ; e i n  Ausschn i t t  des M a u erblatt-Ektoderm s zeigt d ie  besond eren t ief­
l iegenden Drüsenzel len.  
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Als Konsequenz d ieser Feststel l ung erri chte i ch  d i e  neue Gattung Glan­
du lactis (gen. nov. ) m i t  der  e inzigen und Typus-Art Gla ndulactis spets­
bergensis (CARLG RE'.'J,  1 893 ) .  Dam i t  wird der Sonderstel l u ng der Art 
innerhalb der Actinosto l idae Rechnu ng getragen ; ob es verwand tsc haft­
l iche Beziehungen zu anderen Gattungen di eser Fam i l i e  gibt oder ob 
d i e  Gattung anderen mesomyaren Aktin i en nähersteht, kan n  beim ge­
genwärtigen Stand d er Kenntnis n i cht gesagt werden, zumal d i e  taxo­
nomische Bedeutung der bisher nur bei Glandulactis spetsbergensis 
aufgefundenen M erkma le  der Ovaria l - und Embryonalentw ickl u ng 
nicht abgeschätzt werde n  kann. 

Glandulactis gen. nov. 

Diagnose : Mesomyare Akt in ien m i t  flacher, manchmal  Stomphia -artiger 
Fußscheibe. Körper brei t  zyl inderförmig  oder tasscnförmig.  Maue rblatt 

konservierter Tiere weich  und regelm äßig gerunze l t  ( ke ine Tuberkel 
oder sonstige M esogloea-Verdickungcn ) .  Mauerblatt-Ektoderm m i t  be­
sonderen tiefl iegenden Drüsenzel l en, die s ich  ac i doph i l verhal ten ( Abb. 
6 d ) . Septen und Tentakel hexam er angeordnet, erster und  zwei ter Sep­
tencyklus vollständig, oft auch einige oder al le Paare des dri tten Cyklus. 
Die kle ineren Septen s ind unregelmäßig entwickelt ,  i ndem Paare d es 
3.  bis 5. Cyklus gleich groß sein können u nd i h re Anzah l  oft n i ch t  d er 
zu erwartenden entspricht .  Die stärkere Entwickl ung ei nes Partners 
i nnerhalb ei nes Paares ( entsprechend der Actinostola-Regel ) ist n icht  
vorhanden. Über der Fußscheibe eine ähnliche Anordnung der  S epten 
wie bei Stomphia coccinea ,  i ndem je zwei latera le  Paare im Zentrum 
der Fußsch eibe verschmelzen. Zwei breite Si phonoglyphen .  Retraktor­
m uskulatur schwach diffus , Parietalmusku latur kräftig, e i ne Falte am 
Septum bi ldend. M esogloea le  Längsm uskulatur der Tenta kel nctzför­
mig wie auch der kräftige mesogloeale Sphi nkter. Cnidom : Spi rocysten, 
Bas i tric he u nd p-Mastigophoren.  Die Spirocysten s i nd relat iv lang u nd 
besi tzen an ihrem geschlossenen Ende ei nen Absc hn i tt ,  der kei nen 
Spiralfaden enthält .  Gonaden an den Septen des 4.  Cyklus ,  getrcnnt­
geschlecht l ich. Nur wenige dotterre iche Eier entwic keln s ich  pro Weib­
chen und s ind umgeben von ei nem h i stologisch besonderen Ovaria l ­
ep i thel .  Die Em bryonal - und Larva lentwickl ung fi ndet i nnerhal b des 
M uttertieres statt ,  d ie  frühen Entwic klungsstad ien s i nd im Bere i c h  der 
Gonaden festgeheftet, die späten Stadien l i egen frei im Gastral raum .  
Die Larvalentwickl u ng verläuft über e i n e  Rei h e  von Großl a rven .  Typus ­
Art Glandulactis spetsbergensis ( CA RLG l� E'< ,  1 893 ) .  
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